
MITEINANDER: Volker wählen!

Das neue Miteinander: frischer Wind in die Kreisver-
waltung, offene Gespräche auch mit den Kreistags-
mitgliedern und der Bevölkerung. An gemeinsam 
erarbeiteten Zielen orientieren. Die Städte und Ge- 
meinden bestmöglich unterstützen. Volkers Ziel ist 
es, unsere Grafschaft zu stärken.

Wie in Bad Bentheim wird er sich dafür einsetzen, 
dass sich unsere Lebensgrundlagen verbessern. 
Die gezielte Beteiligung von Kindern und Jugend-
lichen ist dafür ebenso wichtig wie Engagement 
für mehr Klimaschutz, bedingungsloser Einsatz 
gegen Kinderarmut, mehr Bildungsinvestitionen 

Mit dem »SPD-Wahltaxi« kostenfrei ins Wahllokal … Bitte rufen Sie an: 0151 67004494!

sierung muss im Sinne der Bürgerinnen und Bürger 
und nicht der Unternehmen gestaltet werden. »Es 
ist nicht gerecht, dass die großen Digitalunterneh-
men in der EU Gewinne machen, aber keine Steuern 
zahlen, die jeder Bäcker oder Kiosk um die Ecke auch 
zahlen muss. Ich werde mich für eine Digitalsteuer 
einsetzen«, so Wölken.

Besuchen Sie die SPD Bad Bentheim!
www.facebook.com/spdbadbentheim

Unser Kandidat für Europa: Tiemo Wölken
Bei der Europawahl am 26. Mai kandidiert der 
derzeitige Abgeordnete Tiemo Wölken für ein erneu-
tes Mandat. Seit 2016 sitzt er für die SPD im Europa-
parlament und arbeitet dort in den Ausschüssen 
für Haushalt, Recht und Umwelt. Der 33-Jährige will 
Europa sozialer, solidarischer und digitaler machen. 
Eines der dringendsten Anliegen ist ihm dabei die 
Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit, aber auch 
die Durchsetzung eines europaweiten Mindestlohns.
»Der Klimawandel ist eine globale Herausforderung, 
die sich auch auf Niedersachsen zum Beispiel mit dem 
Anstieg des Meeresspiegels auswirkt. Der Schutz der 
Umwelt kann nur in einer starken und solidarischen 
EU gelingen«, macht Wölken deutlich. Solidarisches 
Handeln bedeutet für ihn aber auch, dass die EU sich 
der Seenotrettung annimmt und ein neues Konzept 
zur Aufnahme von geflüchteten Menschen umsetzt. 
Nicht zuletzt ist Tiemo Wölken der digitale 
Fortschritt ein besonderes Anliegen. Die Digitali-
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Ortszeitvormals »Dat Blädken«

Wichtige Termine:
�	Mittwoch, 15. Mai 
	 um 19.00 Uhr  
	 »Auf ein Wort« 
	 Im Gespräch mit Volker Pannen  
	 im Bahnhofscafé  
	 am Bahnhof Bad Bentheim

www.spd-bad-bentheim.de

SPD Ortsverein
Ochtruper Str. 22 
48455 Bad Bentheim

und Sicherheit nicht nur auf Schulwegen. Mehr 
Betriebskitas und Hortangebote für Grundschul-
kinder sollen nach Volkers Meinung Grafschafter 
Familien entlasten.

Mit aller Kraft entgegenwirken möchte er z. B. 
den stark steigenden Preisen für Immobilien. Dem 
Mangel an Fachkräften setzt Volker ein konsequen-
tes Grafschaft-Marketing entgegen. Ein Hochschul-
standort in Nordhorn und eine besser gesteuerte 
Ansiedlungspolitik sollen das Einkommensniveau 
in der Grafschaft erhöhen. Als Tourismusexperte 
ist es ihm ein besonderes Anliegen, die gesamte 
Grafschaft zur Tourismusregion zu entwickeln und 
ein Grafschaft-Ticket einzuführen, mit dem auch 
wir Einheimischen Busse und Bahnen vergünstigt 
nutzen können. 

Volker Pannen steht für eine bessere Ärzteversor-
gung im Landkreis. An der EUREGIO-Klinik sollen 
dafür mehr Hausärzte ausgebildet werden. Und in 
den Orten soll ein Netz aus EUREGIO-Arztzentren 
und -Gemeinschaftspraxen entstehen.

Weitere Informationen, auch zum Werdegang von  
Volker, gibt es unter www.volker-pannen.de und 
demnächst in Ihrem Briefkasten.

Und am 26. Mai heißt es dann für uns:  
MITEINANDER Volker wählen!

�	Freitag, 24. Mai  
	 17.00 - 21.00 Uhr 
	 6. Volker-Pannen-Cup,  
	 ein Fußball-Spaßturnier  
	 auf dem Bolzplatz, Alter Postweg 
	 Mannschaften aus Vereinen,  
	 Freundesgruppen, Betrieben,  
	 Nachbarschaften 
	 (4 Spieler + Torwart) können  
	 sich anmelden bei  
	 Johann Bardenhorst,  
	 Telefon 0151 67004494

�	Sonntag, 26. Mai 
	 Landratswahl

�	Sonntag, 26. Mai 
	 Europawahl

�	Donnerstag, 20. Juni 
	 19.30 Uhr im SPD-Büro 
	 Diskussion zur  
	 Schulentwicklung

�	Donnerstag, 16. Mai  
	 um 18.00 Uhr  
	 »Auf ein Wort« 
	 Im Gespräch mit Volker Pannen  
	 TUS-Vereinsheim  
	 am Romberg, Gildehaus
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Gute Schulen für unsere Kinder

▪▪	 Möglichkeit 1 ist nach einer Kostener- 
mittlung die zeitnahe Sanierung und ver- 
besserte Ausstattung an den bisherigen 
Standorten in Bentheim und Gildehaus.

▪▪	 Möglichkeit 2 ist der Neubau eines 
Schulgebäudes mit Schulsporthalle zwi- 
schen den Ortsteilen im Bereich Alter 
Postweg/L 39 und hier die Einrichtung  

Das Bentheimer Rathaus ist fein, aber 
(zu) klein. Es ist noch dazu unterteilt in 
fünf verschiedene Standorte. Wer als 
Bentheimer/-in etwas im Rathaus erledi-
gen will, muss also schon genau überlegen, 
wohin es gehen soll. Die räumliche Enge ist 
weder für die ratsuchenden Bürger/-innen 
noch für die Verwaltung optimal. Und wer 
schon einmal im Ratssitzungssaal der Stadt 
war, erkennt auf einen Blick, dass hier etwas 
passieren muss.

Seit mehr als 10 Jahren ist die »Rathausfra-
ge« immer wieder Thema. Jetzt bietet sich 
endlich eine Lösung an, die das Rathaus in 
der Stadtmitte fit für die Zukunft macht. Für 
die Bentheimer/-innen soll es ein besseres 
Serviceangebot geben:

Bentheimer Rathaus - fit für die Zukunft?
�	Ein »Bürgerbüro« soll als erste Anlauf- 
	 stelle für die Bentheimer/-innen entste- 
	 hen, die im Rathaus etwas zu erledigen  
	 haben.

�	Das Bau- und Sozialamt sowie die Finanz- 
	 abteilung kehren wieder an ihren alten  
	 Standort zurück. Durch kurze Wege  
	 verbessert sich der Service.

Das Rathaus soll saniert und mit Räumen 
im bevorstehenden Neubau neben dem 
Rathaus ergänzt werden. Dann wird sich das 
neue Rathaus als eine gelungene Mischung 
aus Alt und Neu präsentieren. Diese Chance 
darf sich Bentheim nicht entgehen lassen!

Auch für Gildehaus wollen wir einen besse-
ren Bürgerservice. Wir unterstützen die 

einer Oberschule, sofern die Finanzierung 
vertretbar ist. Diese Variante wird von der 
SPD favorisiert.

Die Kinder unserer Stadt sollen die bestmögliche Bildung erhalten. Moderne Schulge-
bäude mit zeitgemäßer Ausstattung sind eine wichtige Voraussetzung dafür. Durch 
den Neubau der Bentheimer Grundschule und mit den Sanierungen und Renovierun-
gen an Haupt- und Realschule wurde in den letzten zehn Jahren viel erreicht. Daran 
will die SPD anknüpfen. Sie hat die Verwaltung beauftragt, in einem ersten Schritt die 
Kosten für Neubauten und Sanierungen in allen diskutierten Varianten zu ermitteln. 
Erst danach können verantwortungsvoll Entscheidungen getroffen werden.

Pläne unseres Bürgermeisters Dr. Volker 
Pannen für eine Außenstelle des Rathauses 
im Ortskern von Gildehaus.

Konkrete Ziele der SPD
�	Grundschulen:
Wir wollen einen Neubau der Grund-
schule Gildehaus zentral in Gildehaus. In 
Bentheim dürfen Container keine Dauer-
lösung für den Raumbedarf sein.

�	Haupt- und Realschule:

Die Diskussion um diese Zukunftsaufgaben 
wird von der SPD begrüßt. Neue Fakten, 
Ideen und Überlegungen müssen einfließen 
können, damit wir für die künftigen Genera-
tionen die richtigen Entscheidungen treffen 
können. Wir wollen auch Ihre Meinung 
erfahren und laden deshalb zu einem 
Gesprächsabend ein, um über die Schulent-
wicklung in Bad Bentheim zu diskutieren: 

Was mit der SPD nicht geht
�	Die Bebauung der landwirtschaftlich ge- 
nutzten und landschaftlich erhaltenswer-
ten Flächen westlich der Tennishalle. Die 
Grünflächen sollen der Landwirtschaft 
nicht entzogen und versiegelt werden. 
Sie sind vielmehr landschaftsprägend und 
erhaltenswert.

�	Der Neubau für die getrennte Haupt-
und Realschule. Haupt- und Realschulen 
sind landesweit längst durch die Schul-
form der Oberschule ersetzt. Diese bietet 

allen Schüler/-innen beste Bildungschan-
cen, ohne dass die Stärken der bisherigen 
Haupt- und Realschule verlorengehen.

�	Ein Großprojekt mit zusätzlich erfor-
derlicher Verkehrsanbindung westlich der 
Tennisanlagen belastet die Stadtfinanzen 
nach ersten Schätzungen übermäßig und 
dauerhaft. Dadurch würden voraussicht-
lich künftig nicht ausreichend Gelder zur 
Verfügung stehen, um dringend erforder-
liche Straßen-, Rad- und Gehwegsanie-
rungen zu finanzieren. Auch für wichtige 
soziale, sportliche und kulturelle Aufgaben 
würden Gelder fehlen.

Donnerstag., 20. Juni um 19.30 Uhr  
im SPD Büro, Ochtruper Str. 22.


